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Jugend WM
Platzierungen im Mittelfeld erreichen die beiden Steirer Bardyl Uksini und Martin Christian Huber bei der Jugend WM in der Türkei.
Im Rahmen ihrer Erwartung schneiden die beiden steirischen Vertreter bei der Jugend WM in Antalya ab. Bardyl Uksini hat mit 3 Punkten aus 4 Partien bei den Buben U10 einen tollen Start und mit 1,5/2 auch ein gutes Finish, dazwischen muss der WM-Neuling aber den Anstrengungen einer Weltmeisterschaft Tribut zollen. Das zeigt sich vor allem am Tag der Doppelrunde. Erfreulich ist der Sieg in Runde 4 gegen den starken Russen Igor Kudelya, der Nummer 4 der Setzliste. Zudem spielt Uksini in Runde 8 noch gegen den topgesetzten Russen Ildus Galimov, diesmal aber ohne zählbaren Erfolg. Der Knirps der Grazer Schachfreunde zeigt aber, dass er schon jetzt jedem seiner Altersklasse gefährlich werden kann und ist ein Versprechen für die Zukunft.
Martin Christian Huber spielt bei den Buben U12 nach gutem Start mit 2,5/3 lange im vorderen Mittefeld mit vergibt aber die Chance auf ein bessere Platzierung mit zwei Niederlagen in den Schlussrunden. Auch er zeigt mit seinem Sieg gegen den Italiener Marco Codenotti, dass für Top-20 Spieler seiner Altersklasse ein gefährlicher Gegner ist. Am Ende reicht es für Rang 79 von 142 Teilnehmern. Nun zu den anderen Österreichern.
Der Wiener Christoph Menezes (B U14) erreichte nach zögerlichem Start, aber starkem Finish, durch einen Sieg in der Schlussrunde gegen Nico Giorgiadis (SUI/2098) mit 7/11 eine tolle Top-30 Platzierung. Daniel Ly (ebenfalls B U14), Luca Kessler (B U12), Florian Mesaros (B U10) können mit den erreichten 6 Punkten ebenfalls auf eine erfolgreiche Jugend-WM zurückschauen. Die weiteren Ergebnisse in Kurzform: Michael Binder (B U18 / 5 Punkte), Julian Benesch (4,5), David Pernsteiner (beide B U8 / 4), Christin Anker (5), Marie-Christine Bauer (5), Eva Wunderl (4,5), Lisa Hapala (alle M U16 / 4,5) und Andrea Nagy (M U14 / 3,5). Das Turnier war wie erwartet ein harter Prüfstein – das vom einen oder anderen investierte Lehrgeld ist in jedem Fall gut angelegt! 2010 geht’s nach Chalkidike/Griechenland.
Ergebnisse der Österreicher/innen
	Name
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	Pkt. 
	Rg.n.F.
	Gruppe

	BENESCH Julian
	0
	1
	0
	0
	0
	0
	½
	1
	0
	1
	1
	4,5
	103/129
	BU08

	PERNSTEINER David
	1
	0
	K
	K
	½
	0
	0
	1
	1
	½
	0
	4,0
	109/129
	BU08

	MESZAROS Florian
	0
	0
	0
	1
	1
	0
	0
	1
	1
	1
	1
	6,0
	67/148
	BU10

	UKSINI Bardyl
	1
	0
	1
	1
	0
	0
	1
	0
	0
	1
	½
	5,5
	73/148
	BU10

	KESSLER Luca
	1
	½
	0
	1
	0
	½
	1
	½
	½
	0
	1
	6,0
	55/142
	BU12

	HUBER Martin Christian
	1
	½
	1
	0
	0
	1
	0
	½
	1
	0
	0
	5,0
	79/142
	BU12

	LY Daniel
	1
	0
	1
	0
	½
	1
	1
	0
	1
	0
	½
	6,0
	50/138
	BU14

	MENEZES Christoph
	½
	½
	0
	0
	1
	½
	½
	1
	1
	1
	1
	7,0
	29/138
	BU14

	BINDER Michael
	0
	½
	½
	1
	½
	0
	1
	1
	½
	0
	0
	5,0
	65/104
	BU18

	NAGY Andrea
	0
	½
	0
	0
	0
	½
	½
	½
	0
	½
	1
	3,5
	94/101
	GU14

	ANKER Christin
	0
	1
	0
	1
	0
	½
	½
	1
	0
	1
	0
	5,0
	63/102
	GU16

	BAUER Marie Christine
	0
	1
	0
	1
	1
	0
	0
	0
	0
	1
	1
	5,0
	66/102
	GU16

	WUNDERL Eva
	½
	½
	0
	½
	0
	½
	½
	½
	1
	0
	½
	4,5
	78/102
	GU16

	HAPALA Lisa
	0
	0
	½
	½
	1
	0
	1
	0
	½
	½
	½
	4,5
	80/102
	GU16


	Uksini Bardyl (St)

	1
	134
	Spirou Victor
	0
	0
	RSA
	0
	w1
	U10

	2
	13
	Hetul Shah
	1903
	0
	IND
	1
	s0
	U10

	3
	128
	Sahin Tolga
	0
	0
	TUR
	1
	w1
	U10

	4
	4
	Kudelya Igor
	1995
	0
	RUS
	2
	s1
	U10

	5
	11
	Lorparizangeneh Shahin
	1938
	0
	IRI
	3
	w0
	U10

	6
	29
	Savenkov Konstantin
	1808
	0
	RUS
	3
	s0
	U10

	7
	136
	Igonin Temur
	0
	0
	UZB
	3
	w1
	U10

	8
	1
	Galimov Ildus
	2088
	0
	RUS
	4
	s0
	U10

	9
	92
	Güven Oguz Kaan
	0
	0
	TUR
	4
	w0
	U10

	10
	97
	Karaoglan Kivanc
	0
	0
	TUR
	4
	s1
	U10

	11
	145
	Vojdani Siavosh
	0
	0
	IRI
	5
	w0,5
	U10

	Huber Martin-Christian (St), 56, 1935

	1
	128
	Mohd Irfan Haqqim B Azhar
	0
	0
	MAS
	0
	s1
	U12

	2
	13
	Lamard Guillaume
	2138
	0
	FRA
	1
	w0,5
	U12

	3
	17
	Codenotti Marco
	2119
	0
	ITA
	1,5
	s1
	U12

	4
	56
	Minko Vladimir
	2032
	0
	RUS
	2,5
	w0
	U12

	5
	15
	Lampert Jonas
	2124
	0
	GER
	2,5
	s0
	U12

	6
	85
	Lee Kai Jie Edward
	1775
	0
	SIN
	2,5
	w1
	U12

	7
	3
	Girish A Koushik
	2246
	0
	IND
	3,5
	s0
	U12

	8
	87
	Keleptrishvili Irakli
	1751
	0
	GEO
	3,5
	w0,5
	U12

	9
	102
	Balu Henish
	1531
	0
	POR
	4
	s1
	U12

	10
	21
	Antal Tibor Kende
	2084
	0
	HUN
	5
	w0
	U12

	11
	84
	Lekic Lazar
	1780
	0
	MNE
	5
	s0
	U12


2. Bundesliga Mitte
Licht und Schatten gibt es für die steirischen Vereine in den Runden drei und vier der 2. Bundesliga Mitte in Villach. Straßenbahn hält Tuchfühlung mit der Spitze, Austria rutscht mit zwei Niederlagen in die Abstiegszone.
Souverän spielt Straßenbahn Graz das zweite Bundesligawochenende in Villach. Admira Villach und Austria Graz werden jeweils klar besiegt. Sieg von Mircea Parligras, Georg Mohr und Johann Krebs sorgen für einen 4,5:1,5 Sieg gegen den Veranstalter aus Villach. Im Grazer Derby sind es Ivan Pesorda und Stefan Steiner, die mit Siegen für den klaren 4:2 Sieg verantwortlich zeichnen. Straßenbahn feiert den vierten Sieg in Serie und überwintert in der Tabelle auf Rang 2, getrennt nur durch einen Punkt in der Zweitwertung auf Tuchfühlung mit Tabellenführer St. Veit.
Ein Desaster muss Austria Graz am ersten Spieltag gegen St. Veit hinnehmen. Zwar gehen die Grazer gegen die enorm stark aufgestellten Kärntner als Außenseiter in die Begegnung, das 0:6. Verbunden mit der Niederlage gegen Straßenbahn rutschen die Austria so in die Abstiegszone und muss im Frühjahr zeigen, dass dieses Wochenende nur ein Ausrutscher gegen zwei starke Teams war.

Sieg und Niederlage gibt es für Gleisdorf. Die ungarischen Legionäre Tamas Horvath und Tamas Meszaros sorgen bei einer Niederlage von Mario Sandhu für einen 3,5:2,5 Erfolg gegen Ansfelden. Nichts zu holen gibt es gegen St. Veit. Der Kärntner Titelfavorit setzt sich klar mit 4,5:1,5 durch.

Steiermarks vierter Vertreter in der Liga, Frauental, startet mit einer 2:4 Niederlage gegen St. Valentin, holt aber gegen Admira Villach mit einem 3:3 einen weiteren Matchpunkt, der im Abstiegskampf wichtig werden könnte. Siege von Gert Schnider und Peter Schreiner sichern den Punktegewinn. Leider verlieren Andeas Diermair und Stefan Cigan an den Spitzenbrettern und vergeben so einen möglichen Sieg.
	
	3. Runde
	
	
	
	

	1
	  SV Raika Rapid Feffernitz
	  Spg. Sauwald
	2½
	:
	3½

	2
	  ZH-Technologies Wolfsberg
	  SC Die Klagenfurter
	3
	:
	3

	3
	  Union Ansfelden
	  RbEJ Gleisdorf
	2½
	:
	3½

	4
	  SV Signum Siebdruck St. Veit/Glan
	  ESV Austria Graz
	6
	:
	0

	5
	  Straßenbahn Graz
	  Admira Villach
	4½
	:
	1½

	6
	  Frauental
	  ASK St. Valentin
	2
	:
	4

	
	4. Runde
	
	
	
	

	1
	  Spg. Sauwald
	  ASK St. Valentin
	2½
	:
	3½

	2
	  Admira Villach
	  Frauental
	3
	:
	3

	3
	  ESV Austria Graz
	  Straßenbahn Graz
	2
	:
	4

	4
	  RbEJ Gleisdorf
	  SV Signum Siebdruck St. Veit/Glan
	1½
	:
	4½

	5
	  SC Die Klagenfurter
	  Union Ansfelden
	1½
	:
	4½

	6
	  SV Raika Rapid Feffernitz
	  ZH-Technologies Wolfsberg
	2½
	:
	3½


	Rg.
	Team
	Anz
	 + 
	 = 
	 - 
	 Wtg1 
	 Wtg2 
	 Wtg3 

	1
	SV Signum Siebdruck St. Veit/Glan
	4
	4
	0
	0
	8
	18,5
	0

	2
	Straßenbahn Graz
	4
	4
	0
	0
	8
	17,5
	0

	3
	ZH-Technologies Wolfsberg
	4
	3
	1
	0
	7
	14,0
	0

	4
	SC Die Klagenfurter
	4
	2
	1
	1
	5
	13,0
	0

	5
	Union Ansfelden
	4
	2
	0
	2
	4
	12,5
	0

	6
	ASK St. Valentin
	4
	2
	0
	2
	4
	11,5
	0

	7
	Frauental
	4
	1
	1
	2
	3
	10,0
	0

	8
	Spg. Sauwald
	4
	1
	0
	3
	2
	10,5
	2

	9
	SV Raika Rapid Feffernitz
	4
	1
	0
	3
	2
	10,5
	0

	10
	ESV Austria Graz
	4
	1
	0
	3
	2
	9,0
	0

	11
	RbEJ Gleisdorf
	4
	1
	0
	3
	2
	8,5
	0

	12
	Admira Villach
	4
	0
	1
	3
	1
	8,5
	0


Termine

Termine siehe www.chess.at/styria ...
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